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dem Selen K. H. (Patent 10.8. 1867), in der preib, 
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867 in der preußiſchen Armee angeſtellt 
Septen von Sachſen⸗Meiningen Hoheit als Flügel⸗Adjutanten über⸗ 

hr. d. Feilſtzſch, Major und perjönlicher Adjutant des Fürſten 
ments . L. Durchl. ſoll à la auite des 7. Thüringiſchen Infanterie⸗Re⸗ 
aren⸗ Mean 96 geführt werden. Haack, Major à la suite des 1, Leib⸗Hu⸗ 


die öſtli 18. Nr. 1, bisher Präſes der Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion für 
v. en Provinzen, zum Präſes der 1. Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion. 
Nr. Major und etatsm. Stabsoff. im Weſtpr. Küraſſier⸗Regiment 


unter Stellun à la suite des J. Pommerſchen Ul N 3 

u . nerſchen Ulanen⸗Regmts. Nr. 4, 
pe Rriies der 2. Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion. Lüderitz, Oberſt⸗Lieut., 
vieles Beim Hannod, Drag.⸗Regmt. Nr. 9, unter Stellung A la la suite 
Wolff, ge ments und unter Verleihung des Ranges als Regtmts⸗Commdr. 
der Gehn. Mat und Inſp. der Gewehrfabriken, Troſt, Maj. und Präſes 
verliehen hr.Rer ons⸗Commiſſion zu Sömmerda, — ein Patent ihrer Charge 
= Nieder 0 1185 II., Sec.⸗Lt. vom 1. Ausg. des bisher J. Bats. (Breslau) 
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Staltederſchl. Landw. Regts. Nr. 6, beiden unter Verleihung des Char. als 


Arn arzt der Abſchied bewilligt. Dr. W 
baer 2. Oberſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 23, in gleicher Eigenſchaft zum S 
dom fert⸗Negt. Nr. 6 berießt. Dr. Regenbrecht, Stabs⸗ und Bats.-Arzt 

% Bat. des 3. Garde⸗Gren.⸗Regts. ee Eliſabeth, zum Oberſtabs⸗ 
et des 2, Oberſchl. dat den r. 23, mit Hauptms.⸗Rang 
Riten Krieger vom 1. Niederſchl. Landw.⸗Regt. Nr. 6 der Char. als 
mee ben. Kopalle, Göbel, Intendantur⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten 

s, x etatsm. Intendantur⸗Sekretären ernannt. 
anuar. [Die Victoria⸗National⸗Invaliden⸗ 
Am 14. v. Mts. Fe wie bereits vorläufig berichtet, eine 
„Lentral⸗Comite's der „Victoria⸗National⸗Invaliden⸗ 
unter en bee Kronprinzen ſtatt. Den Hauptgegenſtand der 
bildeten Mittheilungen des geſchaftsfüßrenden Ausſchuſſes 
Krause) Lieut. z. D. rittwitz Schahmei ter, Geh. Commercien⸗ 
tung ) i i igkeit und die Finanzlage der Stif⸗ 
ein beißen denen wir e unſeren Leſern einen kurzen Auszug nen; 
Vorher set Rechenſchaftsbericht wird, wie wir vernehmen, für den Druck 
vember 5 und veröffentlicht werden. Die Geſammt⸗Einnahme bis ult. No⸗ 
alles Ueb: X betrug 622,467 Thlr., darunter 12,611 Thlr. durch Zinſen, 
Frau geundde durch Beiträge leinſchl. 80,133 Thlr. als Ertrag der von der 
ng bis kbrimzeſſin veranſtalteten Bazare). Seit der Gründung der Stif⸗ 
0 dem erwähnten Zeitpunkte wurden 65,707 Thlr. derausgabt, 
40, an Unterſtützungen und 3539 Thlr. an Verpwaltungskoſten, 
2 Wonne, 15 u — eg d Aus⸗ 
uriren gsweiſe au validen beſteht. nter den Unterſtützungen 
und Kin U Wien 


illmann, Oberſtabs⸗ und Fe 
ef. 


Thlr. für invalide Soldaten und 22,537 Thlr. für 
eb von Gebliebenen und Geſtorbenen aus dem Soldatenſtande vom 
0 weden wür an Offiziere, Aerzte und Beamte kamen (vornehmlich zu 
bliedene 919,415 Thlr. zur Vert ilung, und an Wittwen und Hinter: 
Rachdem bon a en 3187 Thlr. ls disponibles Vermögen verbleiben, 
ein Theil der in den Prag er veranſtalteten Bazare an die betr. 
ne ausgezahlt worden, 529,466 Thlr.; durch das Geſchenk der 
N iſchen und der Friedrich⸗Wilhelm⸗Nordbahn wird ſich dieſe 
noch um 350,000 Thlr. vermehren, fo, daß das Vermögen dem: 
nahezu 900,000 Thlr. betragen dürfte. Der eſchäftsführende Aus⸗ 
ſeit feinem: Beſtehen 09000 Sitzungen abgehalten; in ſeinem Bu⸗ 
Urden in einem Jahre 3300 Nummern, überhaupt bis jetzt 4600 
ern erledigt — meiſt Unterſtützungsanträge, welche, ſo weit es das 
zuließ, ohne Ausnahme Berückſichtigung fanden. 
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„Kepple hat ſich erboten ) ein bereit liegendes Schiff 
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chen Landwehr⸗Regiments Nr. 10 und commandirt zur Dienſtl. 


eine angebliche Correſpondenz des Grafen Bismarck mit einem patrioti⸗ 
ſchen Verein in Pommern; daß dieſe Correſpondenz in dieſer Geſtalt 
apokryph iſt, iſt auf den erſten Anblick ſchon klar. Dem Vernehmen 
nach hat allerdings vor einigen Jahren eine Correſpondenz zwiſchen 
dem Grafen Bismarck und einigen ſeiner politiſchen Freunde über po⸗ 
litiſche Fragen ſtattgefunden, und wie es ſcheint, beziehen ſich jene Mit- 
theilungen auf dieſen Briefwechſel. Doch ſind ſie ihrem Inhalt nach 
theils vollſtändig erdichtet, theils ſehr entſtellt. So iſt in jener Corre⸗ 
ſpondenz, d. h. der wirklichen, niemals die Rede von Frl. Lucca gewe⸗ 
ſen, und eben ſo übertrieben und entſtellt iſt Alles, was über des 
Miniſters kirchliche Verhältniſſe darin geſagt iſt. 0 
[Die Hofbälle.] Man ſpricht davon, daß, angeſichts des Noth⸗ 
ſtandes in Oſlpreußen, die Hoffeſtlichkeiten der Saiſon auf ein geringes 
Maaß reducirt werden und ſelbſt die Subferiptionsbälle ausfallen ſollen. 
Es wäre, meint die „Mont. ⸗Ztg.“ zu wünſchen, daß ſich dies nicht 
beſtätigte, da die Hoffnung vieler Induſtrieller, die ſich zwar nicht im 
Nothſtande befinden, aber doch eben auch nicht auf Roſen tanzen, auf 
eine moͤglichſt glänzende Saiſon gerichtet waren. g 
[Das unter dem Protectorate des Kronprinzen ſtebende 
Hilfscomitee] für Ostpreußen hat bereits eine Summe von nahe 
an 50,000 Thlr. zuſammen. Damit ſollen jedoch nur die Nothleiden⸗ 
den unterſtützt werden, die nicht arbeiten können, auf welche alſo die 
Staatshilfe von 3 ½ Millionen nicht ausgedehnt werden kann. 
[Erdichtung.] Die „Augsburger Poſtzeitung“ vom 2. Januar 
bringt den Inhalt eines Schreibens, welches König Wilhelm an den 
heiligen Vater gerichtet und durch den preußiſchen Geſandten in Rom 
habe überreichen laſſen. Man verſichert der „Mont. Ztg.“, daß die 
Angaben über dieſen Brief vollſtändig erdichtet ſind. 
[Naturralleiſtung für die Armee.] Die von dem Abg. v. Bonin 
eingebrachte, von uns bereits erwähnte Interpellation des Abg. v. Bonin 
(Genthin) iſt von 73 Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes unterſtützt und 
lautet folgendermaßen: Die tönigliche Staatsregierung hat in der zehnten 
Sitzung der vorigen Seſſion am „Juni v. J. auf die an dieſelbe gerichtete 
Interpellation wegen Einbringung Aner Vorlage zur anderweiten geſetzlichen 
Regelung der vom Lande auch fernerhin zu übernehmenden Naturrrlleiſtun⸗ 
gen für die bewaffnete Macht in Krieg und Frieden die Erklärung abge⸗ 
eben: ſie ſei mit der ſchwierigen Regelung der Beſtimmungen über die 
Raturralleiftungen für die Armee im Frleden und im Kriege unabläſſig be: 
ſchäftigt, konne aber bei den ganz außerordentlichen Anforderungen, die an die 
organiſatoriſche und geſetzgeberiſch vorbereitete Thätigkeit der Regierung 
gerade in den nächſten Monaten 0 würden, mit Beſtimmtheit nicht die 
dan denen ertheilen, daß eine ſolche Geſetzvorlage ſchon dem nächſten Land⸗ 
tage vorgelegt werden würde. Ich richte an die königliche Staatsregierung 
deshalb die Anfrage: Wird die königliche Staatsregierung die erwähnte 
Geſetzvorlage in der jetzigen Seſſion des Landtages noch einbringen oder 
vietelbe, verneinenden Falles, wenigſtens bereit, deren Einbringung für die 
nächſte ordentliche Seſſton des Landtages mit Beſtimmtheit zuzuſichern? 
[Die Budget⸗Commiſſion! ftellte in ihrer heutigen Sitzung zunächſt 
den Bericht des Abg. Kanngießer über den Geſetzentwurf, betreffend den 
hannoverſchen Provinzialfonds, feſt. weben wendete ſich die Commiſſion 
zur Berathung der Petitionen der hannoverſchen Lotterie⸗Collecteure, wel 
um Aufhebung des Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes vom 6. Dec. U. J. 
und um Fortſetzung des Lotterieſpieles in Hannover und Osnabrück wenig⸗ 
Ber fo lange noch, als die preußiſche Lotterie beſtehe, bitten. Die 57 
en als Grund ihres Petitums an, daß viele Familien durch Aufhebung 
der Lotterie brotlos werden würden. Seitens des Referenten Abg. Runge 
konnte die Richtigkeit dieſes Grundes nicht anerkannt werden und ſtellte er 
deshalb den ag, über die Petition aux Vene eden die gehen. Sei: 
tens des Reglerungs⸗Commiſſars ee v. Lenz wurde die Behauptung der 
Petenten, daß fie Anſprüche auf Entſchädigung ſeitens der Staatsregierung 
hätten, wenn die Lotterie aufgehoben würde, beſtritten. Die Einnehmer und 
Unter⸗Einnehmer bezögen an Schreib⸗ und Commiſſions⸗Gebühren 4 reſp. 
6 Thlr., alſo bei einer Anzahl von 100 Looſen eine Jahreseinnahme von 
4—600 Thlr. ober Gehalt bezögen fie nicht, ſeien alſo nur den Com: 
mifftonären, nicht aber den Staatsbeamten gleich zu erachten. Die Commiſ⸗ 
ſion entſchied ſich ſchließlich für die Annahme des Antrages des Referenten, 
den Uebergang zur Tagesordnung. — Eine Petition des ehemaligen Collec⸗ 
teurs der Kopenhagener Lotterie Bürcke zu Lügumkloſter beantragte für ſich 
und die übrigen Collecteure in Schleswig-Holftein, da das Spielen in der 
Kopenhagener Lotterie nicht mehr 1 1 ſei, eine jährliche Wnſhietae 
oder Unterſtützung aus Staatsmitteln vom Jahre 1864 an. Auch Dieje Pe: 
tition wurde durch Tagesordnung erledigt. Es folgte eine große Zahl von 
etitionen aus dem Rheinlande um Aufhebung der Ruhrſchifffahrts⸗Gefälle. 
Da dieſe Angelegenheit inzwiſchen auf geſetzlichem Wege geregelt worden, ſo 
wurden dieſe Petitionen für erledigt erachtet. Demnäaͤchſt trat die Commiſ⸗ 
ſion in die Berathung der Petitionen der Diſtricts⸗Commiſſarien Storch und 
Genoſſen wegen definitiver Anſtellung der Diſtricts⸗Commiſſarien als Staats⸗ 
beamte und wegen Erhöhung des ehalts derſelben. r Referent Abg. 
v. Brauchitſch laren befürwortet den Antrag der Petenten und der 
Commiſſar erklärte, daß dieſer Antrag, 
liege und verſprach, daß demſelben die 
Theil werden ſolle. Der Abg. Freihr. v. ) 
der interimiſtiſchen Functionen dieſer Beamten, da dies 
aufgehoben werden müſſe. Da bei der Muh 
ſtellte, daß nicht mehr die beſchlußfähige Anzah 
mußten die Verhandlungen abgebrochen werden. 5 ; 
[Die Juſtiz⸗Commiſſion PER Ir ſtellte heute 
Vormittag den Bericht über die Petition des Grafen Pinto, die Lehen be⸗ 
treffend, feſt und ging dann zur Berath von Petitionen über. Zu einer 
längeren Debatte gab die eh des reisgerichtsraths Pfotenhauer zu 
Falkenberg in Oberſchleſien Veranlaſſung, der in Folge eines Straferkennt⸗ 
niſſes von Arnsberg nach Falkenberg perſetzt worden war und dort ſein 
früheres Gehalt behielt, während er nach einer Anciennität im Appellations⸗ 
gerichts⸗Bezirl zu Ratibor in eine höhere Gehaltsſtuſe hätte einrücken müſſen. 
Nach längerer Discuſſion beſchloß die Commiſſſon, die Petition der königl. 
Staatsregierung zur Berückſichtigung e empfehlen und ging ſodann zur 
Berathung des aus dem Herrenhauſe herübergekommenen Geſehentwurfs, 
betreffend die Anſtellung im hoheren Juſtizdienſt, über. Als Regierungs- 
Commiſſar fungirte der Geheime Ober⸗Juſtißrath 


Reg.⸗ 
in den Intentionen der Regierung 
nterſtützung der Staatsregierung zu 
Hoverbeck fprach für Beibehaltun 
A überhaup 
der Mitglieder ſich heraus: 
derſelben anweſend war, ſo 


Sydow. Nachdem die 


neral⸗Discuſſion über den Geſetzentwurf geſchloſſen, wurde die Debatte ver⸗ 


tagt. Es iſt Ausſicht vorhanden, daß der Geſetz⸗Entwurf, wie er aus dem 
Herrenhauſe berübergekommen, Krane findet, (N. A. Z.) 
[Der General der Infanterie v. Brauchitſch! und der 


. 


des Kalſers Maximilian nach Wien begeben. 

[Der Däniſche Geſandte am hieſigen Hofe, Herr von 
Quaade,] hatte geſtern Mittag eine Beſprechung mit dem Herrn 
Miniſter⸗Präſidenten. ö 

[In das Herrenhaus! iſt der von der Univerſität Kiel prä⸗ 

ſentirte Profefior Dr. Beckmann berufen worden. e i 
[Herr o. Carlowitz,] der dauernden Unwohlſeins wegen das 
Mandat zum Abgeordnetenhauſe abgelehnt hat, iſt geſtern nach Dres⸗ 
den übergefievelt und gedenkt im März bereits zu einer längeren Kur 
nach Wiesbaden zu gehen. Auf den Wunſch ſeiner Freunde hat er 
von der Niederlegung ſeines Mandats für den Reichstag vorläufig 
Abſtand genommen. - \ g 

[In der Criminalunterſuchung wider den Abgeord⸗ 


Adjutant; deſſelben, Lieutenant v. Brauchitſch vom 1. Garde⸗Negiment, 
haben ſich am Freitag Abend zur Beiſetzungs⸗Feierlichkeit für die Leiche 


Gxpebition; Herrenſtraße Nr 20. Außerdem übernebmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Bestellungen auf die Zeitung, weiche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


neten Tweſten] wegen der Rede über die Juſlizverwaltung iſt zur 
öffentlichen Verhandlung der Sache in zweiter Inſtanz vom Criminal⸗ 
ſenat des Kammergerichts der Termin auf den 27. Januar um 11 Uhr 
angeſetzt. Es iſt dies inſofern etwas auffällig, als bisher bei den hieſt⸗ 
gen Gerichten Termine in Unterſuchungsſachen wider Mitglieder des 
Abgeordnetenhauſes nicht während der Kammer⸗Seſſſonen angeſetzt zu 
werden pflegten und man hätte erwarten ſollen, daß dieſe Regel im 
vorliegenden Falle um fo mehr beobachtet wäre, da die Möglichkeit 
einer neuen Verfaſſungsbeſtimmung über die Redefreihekt der Abgeo 
neten in Ausſicht ſteht, welche dann auch auf dieſen Fall Anwendung 
finden würde. Es ſcheint übrigens wahrſcheinlich, daß das Kammer⸗ 
gericht noch gar nicht ſelbſt in der Sache entſcheiden, ſondern dieſelbe 
nochmals in die erſte Inſtanz zurückverweiſen wird, weil das hiefige Eri⸗ 
minalgericht in feinen kurzen Erkenntnißgründen die Tweſten ſche Rede 
in Pauſch und Bogen für verleumderiſch und beleidigend erklärt, aber 
nicht die einzelnen für ſtrafbar erachteten Stellen der Rede bezeichnet 
hat und weil dieſer Mangel einer thatſächlichen Feſtſtellung das ganze 
Erkenntniß als nichtig erſcheinen läßt. Tweſten hat in ſeiner Appella⸗ 
tion lediglich den Einwand der Incompetenz der Gerichte auf Grund 
des Verfaſſungs⸗Artikels 84 wiederholt und ſich auf die Anklage ſelbſt 
nicht weiter eingelaſſen f ned ne 

[Die Volkszeitung! zeichnet fetzt als verantwortlicher Redacteur 
und Herausgeber Herr H. Steinitz. 1 33a 

[Die am Sonnabend erſchienene Nummer des „Klad: 
e er iſt conſtscirt ges — 9 4 ie 2 

ein, 9. Januar. [Zum Nothſtande und Hungertyphus. ] 
Mi 85 5 Desde durch eine Möbeln eg, e 


ei 
theils auf eigene Wahrnehmung beruhende, theils alls Ei 


Co { 
hierüber an das Landrathsamt berichtet und um n Hilfe 21 
rmen dort ſo⸗ 


fortige e zu bringen, denn wollten wir warten, bis von Seiten der 5 
515 für viele zu ſpät kommen. Deshalb nun ſehen wir uns gendthigt, 


bitten dieſelben u. . w. ein, den 8. Januar 
5 Dr. Kuwert, Faber, ofer, 5 
n n Dr Atake: Bürgermeiſter. Kaufmann“. 
Stettin, 11. Januar. [Neuwahl] Da Or. Michaelis, in 


Commandant, Herr Generalmajor von Kaphengſt, iſt zum Comman⸗ 

danten der Stadt Hannover ernannt worden. (H. N.). 
rt, 9. Januar. [Unterſuchung.] Die „Thür. Jig.“ 

ſchreibt: Der Fähnrich Hiller v. Gärtringen, welcher in der Nacht des 


oihſend n 
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ö 
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erſten Weihnachtsfeiertages zu Weißenfels den Cigarrenmacher Siegmann 


erſtach, und der Lieutenant Gotſch, weicher in dieſen Vorfall mit ver⸗ 
wickelt war, ſind geſtern, wie wir vernehmen, auf hieſiger Feſtung zur 
Haft gebracht worden. 1 


— — — — 8nd 

Karlsruhe, 11. Jan. [Die Abgeordnetenfammer] hat in 
ihrer geſtrigen Sitzung bei der Budgetberathung die Poſitionen über 
das Verkehrsweſen gemäß den Anträgen der Commiſſion angenommen. 

München, 11. Jannar. [Vom Landtag.] Der vom Abge⸗ 

ordnetenhauſe gefaßte Beſchluß, die Ernennung, Befoͤrderung und 
Penſionirung der Offiziere geſetzlich zu regeln, iſt von 
kammer abgelehnt. Desgleichen iſt von derſelben die Zuſtimmung zu 
dem von jenem Haufe beantragten Ausdruck eines auf dieſe Angelegen⸗ 
heit bezüglichen Wunſches verweigert worden. 


| Deſterreich. ana 5 287 
Wien, 12. Jan. [Die Delegation,] Die heutige offfeielle 


„Wiener Zeitung“ veröffentlicht drei kgiſerliche Handſchreiben, und zwar — 


an den Freiherrn v. Beuſt, an den Grafen Andraſſy und an den 
Fürſten v. Auersperg; in denſelben beruft der Kaiſer die Delegationen 
auf den 19. Januar nach Wien. Freiherr v. Beuſt wird ferner darin 
beauftragt, das Erforderliche zur 
lagen zur veranlaſſen. 

Wien, 
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4 
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Einbringung der betreffenden Vor⸗ 


12. Januar: [Erziehung des Kronprinzen. * 


Wallfahrt] Vom Waben Hofe wird dein Peſther Lloyd als 5 


verbürgt Folgendes mitgetheilt; Se Maſeſtät ließ dieſer Tage den Pro! ß 


feſſor der Geſchichte des Kronprinzen Rudolph zu ſich berufen, um 
nach den Fortſchritten des hohen Zöglings zu erkundigen. Gelegentlich 


einer Didcuſſton über den hiſtoriſchen Unterricht ſagte ſodann 1 mn 


„Ich wünſche, Herr Profeſſor, daß Sie beim Unterrichte Meines! ob: 
— — hiſtoriſchen Werten den Vorzug. geben, welche die Geſchichte 
im liberalen Geiſte auffaſſen und geeignet ſind, in dieſem Sinne ges 
deihlich auf die Entwicklung Meines Sohnes einzuwtrken.“ — Mit 
Genehmigung des Herrn Cardinals und Fürſterzbiſchofs von Wien 
kündigt das General⸗Commiſſarjat des heiligen Landes eine auf, den 
12. März 1868 anberaumte Pilgerfahrt nach Jeruſalem an, woran 
ſich nur Männer katholiſcher Religion, Prieſter und Laien, betheiligen 
konnen. N apa 2 

Newyork, f „ 
an ihn ergangene Requifitiou ſandte der General Grant dem Con: 
greß verſchiedene Documente von Öffentlicher Wichtigkeit ein. Unter 
ihnen ſleht obenan der Privatbrief, um deſſen Veröffentlichung zur Zeit 
der Verſetzung 


* 


28. Dec. [Zum Sheridan ' ſchen Handel] Auf 


des Generals Sheridan, Grant den Präſtdenten bat 
und den dieſer nicht hergeben wollte. Indem der Congreß jetzt das 
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} 
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Orleans 7%. Georgia 7%. Fair Dhollerah 5%, Middling 

5%. Good middlüng Dhollerah 5%. e 8 Good fe 

5%. Fine Bengal —. New fair Oomra 5 . Fair Domra —. air 

Domra 6. Pernam —. Egyptian —. Smyrna —, E 7 
New⸗Jork, 11. Januar, Abends. Wechſel auf London 109%. Gold⸗ 


S EEE EHEEZIERLE TE FEN JJ TEE RETTEN TREE RR HIER — 
Dtiacument zu fehen verlangte, ftellte er das Princip auf, daß es in] Florenz, 12. Jan. Die Oppi ion bei Rinifterium|' Liverpool, 11 Samen dcn ugs 1 
2 0 „ \ { { . 0 poſition beſchloß, dem Miniſterium] Liverpool, 11. uar., Baumwolle: 
offiziellen Angelegenheiten zwiſchen öffentlichen Beamten keine Privat- gegenüber vorläufig eine abwartende Haltung er General] Umfas. Guter Marit. Für schwimmende Baumwolle 0 


Cialdini iſt hier eingetroffen. 

Paris, 11. Januar. „France“ beſpricht die Broſchüre „Das 
Papſtthum und Italien“ und ſagt, dieſelbe biete ein außergewöhnliches 
Intereſſe. Die Verfaſſerſchaft werde einer Perſoͤnlichkeit zugeſchrieben, 57,9 Pounds 108% Iamols 134, Griebahn 76%. Baumwolle 16° 

N i i i agio . . mot . iebahn . aumwolle — 
e ee Urtheile über die vorliegenden Fragen eine große Waoleum 24. Mais t 5 10277 
Havanna 11. Jucker unverändert. Wechſelcours auf London 11412 

Paris, 12. Jan. Der „Temps“ ſchreibt: Die Zeitungsanklage Paris, 11. Jan., Nachmitt. Rüb ol pr. Januar 92, 00, pr. Mal-Auguſt 
wird Freitag verhandelt werden. Graf Ladislas Zamoiski iſt geſtorben. 93, 50, pr. Septem S 94, 00 ehl pr. Januar 87, 00, pr. 

Paris, 13. Januar. Der „Monteur“ conſtatirt die andauernde Marz⸗April 87, 75. Spiritus pr. Januar 64, 00, 

Ruhe in ganz Italien und die Gleichgiltigkeit des Volkes gegen die Berlin, 12. 255 6 aus dem heutigen Privatverkehr.] 


dienſte ſowohl wie in der bürgerlichen Adminiſtration mehr Tüchtigkeit 
entfaltet und ſich größere Verdienſte erworben habe, als vielleicht irgend 
ein Anderer, und fügte die Bemerkung hinzu, ſo wie er das Volk 
kenne, werde es die Beleidigung Deſſen, zu dem es am meiſten Ver⸗ 
trauen habe, ſehr bitter vermerken. Aldann befindet ſich unter den 
eingeſandten Documenten eine Depeſche Sheridan's an Grant, worin 
er ſich über die Verfolgungen beklagt, welchen die weißen und 
ſchwarzen Unioniſten in mehreren Theilen von Texas ausgeſetzt 
ſeien, und Abhilfe dafür verlangt. Grant ſandte dieſen Brief an 
den Kriegsminiſter und begleitete ihn mit Bemerkungen, worin er 
empfahl, daß Texas, zu ſeinem eigenen Beſten und zur Warnung für 


Umtriebe der Actionspartei. Der Kaiſer empfing den neuen braſiliani-] Sehr feſt und belebt, viel Ge chaͤft, namentlich in Oeſterreichiſchen Credit⸗ 
ſchen Geſandten Araujo. ö . 1 1000 00 5 1 0 8. 4 . # 
i ; ; g. bis 7 „ u. Gd.; 1860er Looſe 70%, Anfangs a NFranzoſen 

Liſſabon, 11. Jannar. Der am hiefigen Hofe beglaubigte brafi- 135%, 180 bez. Lombarden 91 bez.; Flaltener 43 per a 1 Gd. ; 
lianiſche Geſandte, Baron de Itamaraca, iſt geſtorben. per ult. 42. bez.; Amerikaner 76½—7 bez. pr. ul. 76%—% bez, 

Das neue Miniſterium Avila fand in beiden Häuſern der Cortes] kurz Wien 34% bez., lang 83% bez.; Peräſch⸗Martiſche 133 be Köln- 
eine entgegenkommende Haltung. Die Aufregung in den Provinzen be: Mindener 135% —% bez.; Rheiniſche 115% bez.; Oberſchleſiſche 183 Br. 
ſchwichtigt ſich mehr und mehr. 5 

London, 11. Januar. Der neuernannte britiſche Geſandte in Berliner Börse vom 11. Januar 1868. 


Waſhington, E. Thornton, iſt auf feinen Poſten abgereiſt. . 


Fonds- und Geld-Course. 


andere Staaten, unter Beobachtung möglichfter Schonung und Beibe⸗ - Sa e ö 1 
7 haltung der bürgerlichen Behörden, fo 5 5 ſch ihrer Auf⸗ enn e e den eng „en Sante. Ant. von 1580 50/10 ba. Dividende pro 1865. 1866. 

gabe gewachſen zeigten, unter militäriſche Controle geſtellt und darunter b 12. Jan. Das „8 u irt die Nachri a Aachen-Mastrich, — | =, J fis“ 

5 gehalten werde, bis es ſelbſt im Stande ſei, Allen, ohne Unterſchied Peters ap fie d 7 D 48 „Journal dementirt 15 achricht dito 18 I berg, Märkische 205 ie 1 132 ER 
der Farbe, Race oder des politiſchen Bekenntniſſes, gleiche Rechte zu der „Epoque“ bezüglich he epeſche Stanleys an die ruſſiſche Regie ai er d. ee e eee 
ſſichern. Es ſei zwar, fügte er hinzu, traurig, wenn Amerikaner auf tung abet Vunskriebe: in den = ieee en Ser dito 18608 997 br, Pie erpassh File 9770 vr 
dieſe Weiſe mit dem Kriegsgeſetz bekannt gemacht werden müßten;| , Florenz, 11. Jan. Die „Nazione“ veröffentlicht Nachrichten über! ao 1% Ehe IB f el een | 
2 aber eine Regierung müffe vor allen Dingen allen ihren Bürgern Schutz] die abyſſiniſche Gppeoitton., Stants-Schuldscheinelötuj680g be, IBerlin-Stettin ..| f fle be. | 
x für Leben, Freiheit und Eigenthum gewähren, wenn fie ihrer Stellung Oberſt Merewether verließ Senafeh und iſt in Addigraht (37 eng] Berliner Stede O ple. 44 5 8 95 du 4 14, 5. 
gerecht werden und ihren Namen verdienen ſolle. liſche Meilen ſüdlicher gelegen) angekommen. Auf dem Marſche stell-] S (Pommersche % % . Sabe e 
8 Die Verleſung dieſer Documente machte einen tiefen Eindruck. ten fich nur unbedeutende Schwierigkeiten in den Weg, die leicht zu E Podensche u... ui -—- Alco St-Prior] A 14 "ba. j 
Aus dem Briefe an den Präfidenten geht hervor, daß Grant ein ent: überwinden waren. Die englischen Truppen befanden ſich ſehr wohl] 3. ae Wai A eee 8 U j 
x ſchiedener Gegner der Abſetzung Stantons war, während der Prä- und empfingen von den Bewohnern reichlich Waſſer und Gras für vie |“ Ari lea br. flag Haben 6 ( f fl 

7 ſident es darauf angelegt hatte, den Glauben zu erwecken, daß er in Thiere. ar $ n 90 ba. Magd.Leipaig e f 1240 bu. 
dieeſer Sache mit ihm Hand in Hand gehe, weshalb er fich denn auch!“ Die Epidemie unter den Cavalleriepferden hat ganz aufgehört. 2 Preacher Lade 7 f % e Mia 

3 geweigert, den Brief der Oeffentlichkeit zu übergeben. Die Empfehlung Von den Gefangenen ſind keine neuen Nachrichten eingetroffen. König Daran ss 4 Mn — eisse-Brieger. e | — 4 HER 

5 der Depeſche Sheridans, auf die betreffenden Orts nie Rückſicht genom⸗ Theodor nähert ſich Laska. a (T. B. f. N.) & \Schlesische 0 f 8 Niedrscht. ee 30h | 6 Ä u 
men wurde, zeigt, daß Grant dem fetzigen Reconſtructtonsplan fhen| _ Aden, 23. December. Die zweite Brigade (für die Abpſſniſche ener g. or ee er e an. ip fr 240/52 Vasa be. 
diaas Wort redete, bevor der Congreß darauf verfiel, daß er denselben] Expedition), aus dem 4. Curopäiſchen und dem 3. und 25. Regimente CCC 115 12 le bs 

er alſo unter allen Umſtänden billigt, ſowie endlich, daß ein energiſcher] der Eingeborenen nebſt Artillerie beſtehend, find hier vorbeipaſſirt. Der] oesterr.ätetaitiques 16 47 b. u G, Ot. Pr. Sd. % % . ieee 
12 5 Vertreter der Rechtsgleichheit, alſo nach amerikaniſchen Begriffen ein Oberbefehlshaber Sir Robert Napier wird ſtündlich hier erwartet. ars nee} 54 de. Opels A, 55 8 3 45 4 * 1% ba. 
= Reepublikaner vom echten Schrot und Korn iſt. Konſtantinopel, 11. Januar. Der „Levant⸗Herald“ veröffentlicht] aue ER fa. Sdernt 86 l . 18 72% ba. 

. [Zur Naturaliſationsfrage.] Am 19. December hat im eine Proclamation, welche der Groß⸗Vezier in Candia am 31. Decbr.] dito Eisenb.-L. |— I ba. Reine tr = f [18 8 
gamettkaniſchen Congreſſe eine Debatte über die Naturaliſationsfrageſ einer Verſammlung von Delegirten mitgetheilt hat. Dieſelbe beftimmt, e ae eee 1 70320 ½ bz. 
ſtattgefunden, die, weil fie auch Deutſchland ſpeciell intereſſirt, aus⸗ daß die ganze Beoölkerung von Creta vollſtändig gleiche Rechte haben N 9 Stargard-Posen 4½ f 4½% 4½ 0 74 bz. 
führliche Erwähnung erheiſcht. Angeregt wurde fie durch Mr. Sher⸗ fol. Sie bewilligt die Erlaſſung der Zehnten⸗Steuer für zwei Jahre dito Lign--Pfandbr. 4 14815. be. u: Warschau. Wied , — 7 56 be. . | 
8 vom nächſten Monate März an gerechnet. Für die nächſtfolgenden ag. 2 800 kr 5 85 


man, welcher eine bezügliche Petition aus Cincinnati vorlegte. Bank- und Industrie-Paplere 


Mr. Conneß bemerkte hierzu, er wiſſe nicht, wie es dem Congreſſe zwei Jahre ſoll nur die Hälfte dieſer Zehnt⸗Abgabe erhoben und nach] Kuches⸗ ac kun Ob. — 1531, 8. 
möglich fein werde, die Rechte amerikaniſcher Bürger im Auslande zu wahren.] den Beſtimmungen der General Verſammlung zum öffentlichen Wohle N 55 = ee re 
* Wenn ſie in fremden Staaten die Ruhe offen oder geheim ftören, ſei es nur f ; S Bremer Bank 6 
dillig, daß fie ſelber dafür die Verantwortung tragen: eine Schande und ein verwendet werden. Außerdem wird noch eine allgemeine Ausnahme] Bisenbahn-Prioritäts-Aofien. Inanziger Bank 2e | 
Scandal dagegen ſei es, daß auch unſchuldige Amerikaner im Auslande ver⸗ vom Militärdienſt oder das Recht der Loskaufung bewilligt. (T. B. f. N.) [Fers;lärkische 1h 14, 8. ET 775 
Er 126 werden, Br z. B. 12 4 ER ei det a 1 Alexandria, 11. Jan. Der Oberbefehlshaber Sir Robert Napier a8 10 305475 92% B S 5 N 
25 eußerungen, die er in Amerika gethan, verhaftet und zu harter Kerkerſtrafe 4. an der 2 Ä A eee N ; Hannoversche 80 4 8 * 
72 a worden ſei. — Mr. Sherman ſtimmt dem Redner in dieſer 5 en hm N 15 „ * 3 “ir 7165 . ee FERN 5 
2 eziehung vollkommen bei, betont aber beſonders diejenigen Fälle, in welchen y H 8 - a 3 oer der rn dito 4 2 ba. Königsberger B. 6% | 7 
naturalifiete i bei ihrer Heimtehr in ihr Geburtsland als Militär- der Armee zu. — Eine Brigade der Marine wird zum ſofortigen aue un. 83% Lb2u.Blnxemdurger | 6, | 9 
pflichtige zur Verantwortung gezogen wurden. — Mr. Johnſon geht weiter] Dienfte bereit gemacht. (T. B. f. N.) 155 18 K n 75 
* und behauptet, daß ein Deu cher und ein Engländer, wenn er das ameri⸗⸗ rr rr dito . 2ů50 ot. ba. u. B. Preuss. Bank- A. 1011316 
aniſche Bürgerrecht ag habe, aller Ver dee gegen ſein Vaterland Breslauer Börfe vom 13. Jan.] S S e a Nachm ) ee e WE RT ZU ea, 47 „| 4 
los und ledig fei. — Mr. Sumner, als Präfivent des Ausſchuſſes für nut apiergeld 844 —Y bez. Delterr, Banknoten 54 7% bez u. Or.] dio ie En. e N % | A 
auswärtige Angelegenheiten, erklärt, daß dieſer Ausſchuß ſich nicht zu vor⸗] Sch 15 entenbriefe 90% hez. Ste, fandbriefe 83% bez. Deſterr. Nas del. Ludwignb. . % |80 be a 

te Schritten werde drängen laſſen. Seiner Ueberzeugung nach ſei die tional⸗Anlethe 55% Br. eiburger 119 Br. Neiſſe⸗Brieger —. Ober⸗ ee eee Berl. Hand -Ges ( 8 3 
Kr engliſche Doctrin, daß ein in England Geborener bis an jein Lebensende Hen Lit. A. und C. 182% Gd. Wilhelmsbahn 74% Gd. Oppeln⸗ dito IIIA 864, 6. Coburg. Credb. A 2% 4 
der engliſchen Krone dienſtpflichtig ſei, unhaltbar und 5 7 7 75 abſurd.] Tarnowitzer 73 bez. Oeſterr. Creditb.⸗Actien 78% Gd. Schleſ Bank⸗Verein dito IV. 4½ 95 bz. R 8 9 
7 chdem Großbritannien eine Auswanderung im rieſigen Maßſtabe geſtattet, 111 Gd. 1860er Looſe —. Amerikaner 76% bez. Warſchau⸗Wiener 59 Br. Jure . 25 b.. Jose. Com. Anh 8% | 8 
> liege es nicht in feiner Macht, zu behaupten, daß dieſe Auswanderer die in Mmerva 34 Br. Baieriſche Anleihe — Italiener 43 Gd. dito B. 3½ 78 B GenferOreb-A.| =. | 0 
Amerika erlangten Bürgerrechte nicht vollſtandig genießen dürfen. — Mr. Breslau, 13. Januar. zur der Cerealien. dito 9 4 bi Bale „ e hal 
Wi.ilſon deutet 1510 eine Petition von Oberſt Warren, einem amerikaniſchen] Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton pr. Scheffel in Süͤbergroſchen. ws E. 077 un oldauerLäs.-B.| — — 
* . der une Boten Ich, 2 Jahre lang u Face 3 e⸗ fein mittel ordin. fein mittel ordin. dito 3 4% 6. 0 a zu 5 Ti j 
flängniſſe eingeſperrt zu werden, a rafe für angebliche Vergehen, ie er 1 1 719 8 1 re rer 7: dito 6. 4½½3 B. * 1 
nicht etwa auf englischem, ſondern auf amerikanischem Boden gen abe. . webe 1517 113 108—110 Fase ng Ba 5 ar 9 gester Tren . . .8 1286 ba. ER 2 
5 — Nachdem noch Nr. Howard bemerkt hatte, daß, wenn Letzteres ſich be⸗ e 89-90 88 87 rt 77 73 70 F 331, etw.ba.u.c 

taugen follte, bon ameritanijcher eite aer dente en Aus eiehen Nollrun en der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feftftellung | in Nane K. gar. ‚hs m mov. asd he 110 155 bz. 

müßten, wird die durch Sherman eingereichte Petition dem Ausſchuſſe für 9 der Marktpreiſe von Naps und Nübſen. - Weohsel-Oourse. 0 
g auswärtige Angelegenheiten zur Begutachtung überwieſen. Raps un . don Rap ie a ya Tee e a 
Z3u obiger Debatte bemerkt die „New Jork Tribune“: Unrichtig ſei[ Winterrübfen.. 176 166 156 150 Pfd. Brutto in Sgr. Hamburg 300 Pk. J K. 1 Dr are dito ja e 6. | 
6, die Sache fo darzuftellen, als hätte England, Preußen oder irgend | Sommerrübſen 164 154 144 8 ee gr. bonn n MR Die Petersburg i005. H., 20. 68 ber 
dein continentaler Staat auf einen amerikaniſchen Bürger Heimaths⸗ Dotter Eu | aD: 575 1 100 Ort. bei 80% Tralles n 3 1.81% be arschan 20 g. b. K bern 
f 2 1 8 lange 5 are 4 Mae een ee e e De AR ker a e SE DE © Iremeni00 Tur. eiae Elie be 
tue nur, was Amerika jelber jeder Zeit beanſpruchen müſſe, n mlich] Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. — Ctr. Roggen. — Ctr. Leindl. TE ee } 
88 laffe den preußiſchen Ausgewanderten Amerikaner fein, ſo lange er — Etr. Rubol. 10,000 2 Spiritus. 1 5 5 Leinkuchen. Breslau, 13. Januar. „Bei reichlichen Zufuhren war für Getreide 
in Amerika bleibt, behandle ihn aber als Preußen, ſobald er in fein) m eee en am bentigen en mattere Stimmung vorherrſchend, bei der Preiſe theile 
Geburtsland zurückkehrt. Es gehöre dieſes zu den Attributen nationaler Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. we ee pr. 84 Pfund fälefjer weißer 107 — 118 Sor, 
Souveränität, und wenn Etwas in dieſer Sphäre geändert werden folle, (Wolff's Telegr. Bureau.) elber 106117 Sgr., feinfte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt. — 


Paris, 11, Januar, Nachm. 3 Uhr. Feſt auf die Nachricht, daß keine matter, pr. 84 Pfund 88 —90 Sgr., feinſte Sorte — — 
neue Anleihe bedorſtehe. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 92% gemel⸗ AH Iren Gerste ſehr feſt, & 74 fund gelbe 57 bis 60 Sgr., 
det. — Schön, Thauwetter. — Schluß⸗Courſe: Z3proc. Rente 68, 97%. helle 62—65 Sgr., weiße 66—68 pes feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — 
Italieniſche öproc. Rente 42, 37%. Oeſterr. Stagts⸗Eiſenb.⸗Actien 502, 50. afer, begehrt, pr. 50 1 41—42 Sgr., feinſte Sorte über Notiz 
Eredit⸗Mobil.⸗Actien 163, 75. Lomb. Eiſenb.⸗Actien 341, 25. Oeſterr. Anl. bezahlt. — Erbſen ſchwach eachtet. — Widen beachtet, pr. 90 Pfd. 60— 
von 1865 pr. cpt. 330, —. proc Ver. St. von 1882 (ungeſt. 5 65 Sgr. — Oelſaaten matter. —kLupinen mehr angeboten, pr. 50 
London, 11. Jan., Nachm. 4 Uhr. Schluß ⸗Courſe. Conſols 92 6. gelbe 12—45 Sgr., blaue 40—44 Sgr. — Bohnen behauptet, pr. 90 Pfd. 
Iproc. Spanier 34%. Italieniſche 5proc Rente 41%. Lombarden 1376. 85—100 Sgr. — Schlaglein preishaltend. — Rapskuchen mehr 
ericaner 15%. 5% Ruſſen 86. Neue Ruſſen 85%. Silber 60%. Tür | achtet, 62.—64 Sgr. pr. Cir. 
kiſche Anleihe von 1865 30%. proc. Verein. St⸗Anleihe pro 1882 716. Kleefaat, rothe wenig verändert, 13—14—15 Thlr. pr. Ctr., 
— Aus der Bank gingen heute 57,000 Pfd. St. — Regen. x feine über Notiz, weiße meht angeboten, 19-22 Thlr. pr. Etr., Foce 
Grp rt 15 X 11. Ae e Bee 0 — = 1 über Notiz. fuhr, 8% 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſe „ Oeſterr. National⸗Anleihe 53%. Thymo e Zufuhr, 849% Thlr. pr. Cerr. 
0% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 75%. Sen che Ludwigsbahn 128%. Tanto feln Be à 150 Pro, N — Metze 11 —2 Sgr. 
aieriſche Prämien⸗Anleihe 99%. 1854er Looſe 58%. 1860er Looſe 70. | __—— ED eme m 
1864er Looſe 76. Etwas ermattend. Nach Schluß der Börſe: Creditaktien“ Breslau, 13. Jan. [W aſſer tear DO.⸗P. 16 F. — Z. U.⸗P. 4 7. 3. 
isſtand. 5 


Kr" müſſe es nicht einſeitig, ſondern auf Vertragswegen geſchehen. 


RE Felchen dische Depeſchen 
b un aus dem Molff’ihen Telegraphen⸗Bureau. 
— Florenz, 11. Januar. Die Deputirtenkammer hat heute ihre Sitzungen 
wieder aufgenommen. Der Präſident berichtete über den Empfang der De⸗ 
putation des Hauſes, welche dem Könige am Neujahrstage ihre Glückwünſche 
dargebracht hat. Der Konig babe erwiedert, das Laud befinde ſich in einer 
ſehr ernſten Kriſis. Se. Maj. hege jedoch das Vertrauen, daß die Situation, 
welche ſich in jüngſter Zeit werbefjert habe, bald wieder in einen normalen 
Ziauſtand e A werde. Mehr als jemals ſei Vorſicht und Eintracht 
nothwendig. — Demnäachſt brachten der Finanzminiſter und der Miniſter für 
e ba er mehrere Geſetzentwürfe ein, wobei der erſtere zu⸗ 
er das Finanzexpoſee am Montag den 20. d. M. dem 


> 


‚ ER ankündigte, da 
ER Hause vorlegen werde. Demnäaͤchſt nahm der Conſeilspraſident das Wort, 181 77, Staatsbahn 237%. Feſter, aber ſtill. 
um die vollendete Neubildung des Miniſteriums mitzutheilen, wobei er be-] Frankfurt a. M., II. Jan. Abends. [Effecten⸗Societät.] Feſt 2 
. ne 1 3 ae Dh halten genen e in Ber 1 190 e ee ein Amerikaner 76%. Creditactien 181%. 1860er — 2 C bitpeater 5 | 
een. ie ungewiſſe Lage, in b die Regierung] Looſe 70. Staatsbahn 237%. : . 5 

t it⸗Acti Montag, den 13. Januar. „Lucia von Lammermoor.“ Tragiſche Oper 
N and, zu verlängern. Die Bevölkerung erwartete mit ängſtlicher Ungeduld Wien, 11. Januar. (Abend Berz Trage. Eredit⸗Actien 184, 60, in 3 Alters nach dem Italien den des Salvatore Fon 9 5 C.. 


ge 


aß das Parlament ich baldigſt mit der Berathung der adminiſtrativen und 
2 ziellen Geſetzentwürfe beſchäftige Dem Hauſo werde baldigſt ein 
Geſetzentwurf über die Trenne Verwaltung vorgelegt werden, ſowie 
eine Reihe anderer Geſetze, welche beſtimmt Fe die Staats » Einnah- 
ten zu bermehren. Menabrea appellirte an die Eintracht und die Mit⸗ 
2 #6 des Parlamentes und fagte: Man dürfe keine Zeit verlieren, um 
di 2 und die Verwaltung des Landes zu regeln. Die Gefahren, 
welche das Land bedrohen, konnten beſeitigt werden durch eine entſprechende 
5 tung des Parlamentes und des ganzen Landes. Es komme vor Allem 
Darauf an, daß es der Reaction, welche gegenwärtig ihr Haupt erhebe, nicht 

der das Werk zu zerſtören, das jo große Opfer gekoſtet habe. Sodann 
ſchte der Abg. Deluca ſeinen Bericht über das Einnahmebudget ein. Im 
weiteren Verlaufe. der Sitzung verlangte der Abgeordnete Corte an die tes 
gierung eine Interpellation zu ſtellen über die militäriſchen Verhältniſſe des 
Landes. Dem gegenüber forderte Caſtiglio die Kammer auf, ſich ausſchließ⸗ 


taatsbahn 241, 60, 1860er Looſe 83, 1864er Looſe 76, 50, ſteuerfr. 
Anleihe —, —, Napoleonsd'or 9, 64. i 5 Käßner. Muſik von Donizetti. 
Wien, 12. Jan. [Privat⸗Verkehr.], Credit⸗Actien 185, 10. 1860er 
Looſe 83, 20. 1864er Looſe 76, 70. Oeſterr. franz. Staatsbahn 241, 09. 
Steuerfreie Anleihe —, —. Lombarden 163, —. Napoleonsd'or 9, 63. 
Credit beliebt, ſonſt till. x - . 
urge 11. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. (Schluß⸗Courſſe.] 
Ferdi urger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 84. National⸗Anleihe —. Oeſterr. 
redit⸗Actien 76%. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 694. Staatsbahn 500. 
Lombarden 335. Italien. Rente 41%. Vereinsbank 110%. Nord: 
deutſche Bank 116,“ Rheiniſche Bahn 114%. Nordbahn 93%. Altona⸗ 
Kiel 122. Finnlanziſche Anleihe 81. 1864er Ruſſiſche Prämien + Anleihe 
9817, 1866er Ruf. Prämien⸗Anleihe 9%. (proc. Ver. St.⸗Anleihe pr. 
1883 69%. Disconto 1% pCt. — Fonds ſehr angenehm. Wien ſehr 
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Circus Kärger. 


Morgen Dinstag, den 14. Januar: 1 


Zum Beſten der Nothleidenden in 
Oſtpreußen 
große brillante | 
Soiree fantastique _ ö 
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5 5 6 f ) efragt 91%. g 

llich mit den finanziellen Geſetzentwürfen und Maßregeln zu beſchäftigen. amburg, 11. Januar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt. 

Auch Menabrea Mien ſich dem Vorredner an und verlangte, daß man die den und Roggen loco — 5 matt, auf Termine ſe 0 flau und ſtark ie] & des k. ruſſ. Hofkünſtlers Hermann Monhaupt, verbun- 
Berathung von Interpellatſonen bis nach Erledigung des Budgets verſchie⸗ geboten. Weizen per Januar 5400 Pfund netto 176 Bankothaler Br., 175 den mit werthvoller Präfentenvertheilung, welche aus 
ben möge, indem er gleichzeitig darauf hinwies, daß die Interpellation Corte Gd., per Januar⸗Febr. 176 Br., 175 Gd, per Seübjahr 174 Br. u. Gd. 8 Silber, Gold und Brillanten befieben, j 
bei Behandlung des Budgets des Kriegsminiſteriums zur Berathung gelan⸗ Roggen per Januar 5000 Pfd. Brutto 137 Br., 136 Gd. per Jan.⸗Februar Anfang 7½ Uhr. 7281 

8 gen könne. Abgeordneter Corte erklärte abe 4 einverſtanden. Den 136 Br., 135 d5. per Frühjahr 133 Br. 133 Gd. Hafer n. üböl — 2 

2 1 der Sitzung bildet die Berathung über Geſetzentwürſe von ausſchließ⸗ flau, loco 22%, per Mai 22%. Spiritus flau, 28%. Kaffee ſehr ruhig. Verantwortlicher Revacteur: Dr. Stein. 

£ Ich lo len Intereſſen. . Rut feft, 14 Mart gefordert. N Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in O eslau. 
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